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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Schröder (Lüneburg), Dr. Warnke, 

Dr. Kunz (Weiden), Dr. Müller-Hermann, Dr. Narjes, Dr. von Bismarck, 

Dr. Köhler (Wolfsburg), Dr. Jobst, Dr. Sprung, Dr. Jahn (Braunschweig), 

Sauer (Salzgitter), Dr. Mende, Böhm (Melsungen), Hösl, Niegel, Frau Tübler, Sick, 
Lagershausen, Seiters und Genossen 
- Drucksache 7/3756 - 

betr. öffentliche Aufträge für strukturschwache Gebiete 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
Wirtschaft hat mit Schreiben vom 3. Juli 1975 - I B 3 - 26 00 99 - 
namens der Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt 
beantwortet: 


1. Wie hoch ist 1974 der Anteil der Aufträge (absolut und pro- 
zentual) 

a) des Bundes und seiner Einrichtungen, 

b) der im überwiegenden Bundesbesitz befindlichen Unter- 
nehmen, 

c) der Sondervermögen Bundesbahn und Bundespost 
gewesen, die 

a) in die strukturschwachen Gebiete der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" 

und 

b) davon in die Zonenrandgebiete 
gegeben wurden? 

Regional aufgegliederte Statistiken über die unmittelbare Ver- 
gabe öffentlicher Aufträge liegen für die meisten Bereiche des 
Bundes und seiner Einrichtungen nur für das Zonenrandgebiet 
- und daneben auch für Berlin (West) - vor. Welcher Anteil 
vom Gesamtauftragsvolumen auf die übrigen strukturschwa- 
chen Gebiete der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur" entfällt, ist nicht bekannt. Bei 
der Bewertung der vorliegenden Angaben ist zudem zu berück- 
sichtigen, daß Auftragnehmer, die ihren Sitz außerhalb der 
strukturschwachen Gebiete haben, einen quantitativ nicht erfaß- 
baren, aber sicherlich beträchtlichen Teil der Aufträge als Unter- 
aufträge in die strukturschwachen Gebiete vergeben. Ferner ist 
zu berücksichtigen, daß einige Bundesressorts, z. B. das Bundes- 
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ministerium für Bildung und Wissenschaft und das Bundes- 
ministerium für Forschung und Technologie, überwiegend Zu- 
wendungen und nur in geringem Umfang öffentliche Aufträge 
vergeben. Statistische Angaben darüber, in welcher Höhe von 
den Zuwendungsempfängern Aufträge an Unternehmen in 
struktursch wachen Gebieten geflossen sind, liegen nicht vor. 

a) Der Bund und seine Einrichtungen haben 1974 folgende Auf- 
träge erteilt: 

strukturschwache 



Gesamtvolumen : 

DM 

Gebiete: 

insgesamt 

DM 

Zonenrandgebiet : 

DM 


Bundesminister 
des Auswärtigen 

Keine Auftragsvergabe in die strukturschwachen Gebiete 


Bundesminister 

des Innern 

161 072 842 

Angaben fehlen 

22 999 477 

= 14,3% 

Bundesminister 

der Justiz 

30052 933 

Angaben fehlen 

97 691 

= 0,3% 

Bundesminister 

der Finanzen 

122 328 100 

Angaben fehlen 

14 328 100 

= 11,7% 

Bundesminister 
für Wirtschaft 

54 682 507 

Angaben fehlen 

3 213 634 

= 5,9% 

Bundesminister 

für Arbeit und 
Sozialordnung 

161 760 174 

Angaben fehlen 

9 085729 

= 5,6% 

Bundesminister 
der Verteidigung 

7 408 877 000 

Angaben fehlen 

909 188 000 

= 12,3% 

Bundesminister 
für Jugend, Familie 
und Gesundheit 

9 650 000 

43 000 

43 000 

= 0,45% 

Bundesminister 

für Verkehr 

(einschl. 

Bundesbahn) 

10 972 908 060 

Angaben fehlen 

1 113 837 848 

= 10,2% 

Bundesminister 
für Raumordnung, 
Bauwesen und 
Städtebau *) 

5 407 300 000 

Angaben fehlen 

526 099 000 

= 9,7% 

Bundesminister 
für innerdeutsche 
Beziehungen 

1 866 947 

Angaben fehlen 

1 027 718 

= 55,05% 

Bundesminister 
für Forschung und 
Technologie 

237 300 000 

25 500 000 

1 300 000 

= 0,55% 

Bundesminister 
für das Post- und 
Fernmeldewesen 

7 858 395 409 

- 10,75 v.H. 

Angaben fehlen 

546 878 099 

= 7,0% 


*) Unter Einschluß der Hochbaumaßnahmen für den Bundesminister der Verteidigung und die Länder Baden- 
Würtemberg, Hessen, Niedersadisen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein. 
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Gesamtvolumen : 

DM 

strukturschwache 

Gebiete: 

insgesamt 

DM 

Z onenrandgebiet : 

DM 

Bundesminister 




für Bildung und 




Wissenschaft 

5 300 000 

20000 

— 


= 0,38 v.H. 

Bundesminister 
für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit Keine Auftragsvergabe in die strukturschwachen Gebiete 
Presse und 
Informationsamt der 

Bundesregierung 41 074 000 Angaben fehlen 1883 000 = 4,6% 

b) Die industriellen Unternehmen, an denen der Bund beteiligt 
ist, führen - mit Ausnahme der Berlin-Aufträge - generell 
keine Statistiken darüber, in welche Gebiete der Bundes- 
republik ihre Aufträge vergeben werden. Eine regionale 
Auftragsstatistik ist für die Gesellschaften in unserer Wett- 
bewerbswirtschaft ohne großes Gewicht. Die industriellen 
Bundesunternehmen führen eine solche Statistik ferner nicht 
wegen der damit verbundenen Kosten und der Schwierig- 
keit der Erfassung (dezentrale Auftragsvergabe). 

Die Bundesunternehmen sind sich der strukturellen Proble- 
matik dieser Regionen bewußt. Im übrigen ist darauf hinzu- 
weisen, daß ein großer Teil der industriellen Beteiligungs- 
gesellschaften des Bundes Sitz, Tochtergesellschaften oder 
Fertigungsstätten in strukturschwachen Gebieten und im 
Zonenrandgebiet hat. 

Auf eine frühere Anregung der Beteiligungsverwaltung 
werden die Aufträge der Bundesbeteiligungen an die Ber- 
liner Wirtschaft regelmäßig erfaßt. Im Jahre 1974 betrug 
dieses Auftragsvolumen 207 Mio DM, allerdings einschließ- 
lich der Aufträge der Volkswagenwerk AG und VEBA AG, 
an denen der Bund nur Minderheitsbeteiligungen hält. 

c) Der Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen hat 
folgende Aufträge vergeben: 

strukturschwache 

Gesamtvolumen : Gebiete : Zonenrandgebiet : 

insgesamt 

DM DM DM 

7 858 395 409 Angaben fehlen 546 878 099 

= 7,0 v. H. 

Für die Deutsche Bundesbahn gelten folgende Zahlen: 
strukturschwache 

Gesamtvolumen : Gebiete : Zonenrandgebiet : 

insgesamt 

DM DM DM 

5 400 000 000 Angaben fehlen 638 000 000 

= 11,81 v.H. 
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2. Weldie Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um in die 
strukturschwachen Fördergebiete verstärkt öffentliche Aufträge 
der in der Frage 1 genannten Institutionen hineinfließen zu 
lassen? 

Bei der Vergabe öffentlicher Aufträge sind die Verdingungs- 
ordnung für Bauleistungen (VOB) und die Verdingungsordnung 
für Leistungen (VOL) anzuwenden. Die darin verankerten 
Grundsätze der Gleichbehandlung und des Wettbewerbs setzen 
einer Bevorzugung bestimmter Teilräume sehr enge Grenzen. 

Für das Zonenrandgebiet, das zum Ausgleich der ihm durch die 
Teilung Deutschland entstandenen Nachteile in besonderer 
Weise der Förderung bedarf, hat die Bundesregierung Richt- 
linien für die bevorzugte Berücksichtigung von Bewerbern aus 
diesem Gebiet bei öffentlichen Aufträgen erlassen. Die Vor- 
schriften zur Haushaltsordnung sehen darüber hinaus vor, daß 
diese Richtlinien auch von den Empfängern von öffentlichen 
Zuwendungen bei der Vergabe von Aufträgen zur Erfüllung 
des Zuwendungszwecks angewandt werden. Die Regelungen 
sind so beschaffen, daß Bewerber aus dem Zonenrandgebiet den 
Auftrag auch dann noch erhalten, wenn ihr Angebot bis zu 
einem gewissen, noch vertretbaren Prozentsatz über dem von 
Konkurrenten aus dem übrigen Bundesgebiet liegt. Die gleiche 
Bevorzugung bei öffentlichen Aufträgen erhalten Bewerber aus 
Berlin. 

Eine Ausdehnung der für das Zonenrandgebiet und für Berlin 
getroffenen Regelungen auf alle strukturschwachen Gebiete der 
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirt- 
schaftsstruktur" würde die mit den bestehenden Richtlinien 
über die bevorzugte Berücksichtigung von Bewerbern aus dem 
Zonenrandgebiet und aus Berlin (West) angestrebte besondere 
Förderung dieser Gebiete in einer unvertretbaren Weise min- 
dern. 

Die Bundesregierung würde es begrüßen, wenn auf die Aus- 
schreibungen der öffentlichen Auftraggeber des Bundes in 
zunehmendem Maße Angebote von Unternehmen aus den struk- 
turschwachen Gebieten eingehen und dadurch noch mehr Auf- 
träge als bisher in diese Räume gelangen würden. 

Was die Aufträge der in Frage 1 b) genannten Bundesunter- 
nehmen angeht, so muß die Entscheidung darüber in der vollen 
Verantwortung der Vorstände dieser Unternehmen bleiben. 
Wie die Bundesregierung bereits auf die mündlichen Anfragen 
(Drucksache 7/3481, Fragen A 22 und 23) erklärt hat, stehen 
diese Gesellschaften im Wettbewerb mit anderen wirtschaft- 
lichen Unternehmen und müssen daher wie ihre Wettbewerber 
nach kaufmännischen Gesichtspunkten geführt werden. Würde 
die Bundesregierung versuchen, auf die unternehmerische Ent- 
scheidungsfreiheit im Sinne der Anfrage in regional- und 
strukturpolitischer Hinsicht Einfluß zu nehmen, würde damit 
unternehmenspolitische Verantwortung auf den Bund über- 
gehen. Dies lehnt die Bundesregierung ab. 

Im übrigen kann nach den Schwerpunkten der Tätigkeit der 
industriellen Bundesunternehmen in strukturschwachen Gebie- 
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ten erwartet werden, daß diese Gesellschaften bei der Vergabe 
ihrer Aufträge auch Unternehmen in diesen Gebieten besonders 
berücksichtigen. 

Für die Auftragsvergabe nach Berlin sind in den letzten Wochen 
bei den größeren Bundeskonzernen Berlin-Beauftragte auf der 
Ebene der Vorstände benannt worden. 


3. Ist die Bundesregierung bereit, in Zukunft regelmäßig im 
Jahreswirtschaftsbericht oder in der Vorlage der Rahmenpläne 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirt- 
schaftsstruktur" einen gesonderten und ausführlichen Bericht 
über die jeweilige konjunkturelle und strukturelle Lage, die 
eingetretenen Veränderungen und zu beobachtende Entwick- 
lungstendenzen in den Fördergebieten zu geben? 


Die Bundesregierung hält sich bei der Vorlage des Jahreswirt- 
schaftsberichts an die Bestimmungen des § 2 StWG. Danach 
enthält der Jahreswirtschaftsbericht die Stellungnahme der 
Bundesregierung zu dem Jahresgutachten des Sachverständigen- 
rats, eine Darlegung der für das laufende Jahr angestrebten 
wirtschafts- und finanzpolitischen Ziele in Form einer sich der 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung bedienenden Jahrespro- 
jektion sowie eine Darlegung ihrer für das laufende Jahr 
geplanten Wirtschafts- und Finanzpolitik. Der Jahres wirt- 
schaftsbericht ist damit grundsätzlich auf gesamtwirtschaftliche 
Analysen und Darstellungen beschränkt. Eine gesonderte und 
ausführliche Berichterstattung über die jeweilige konjunkturelle 
und strukturelle Lage und die Entwicklungstendenzen in den 
Fördergebieten würde über den für den Jahres wirtschafts- 
bericht abgesteckten Rahmen hinausgehen. Im Zusammenhang 
mit der geplanten Wirtschafts- und Finanzpolitik werden auch 
die Grundlinien der regionalen Wirtschaftspolitik dargelegt. 

Detailliert auf die Situation in den Fördergebieten einzugehen, 
ist gemäß § 4 Abs. 2 GRW Inhalt des jährlichen fortzuschrei- 
benden Rahmenplans der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur". Nachdem mit dem 4. Rah- 
menplan die Zielindikatoren der Regionalpolitik bundesein- 
heitlich festgelegt worden sind, steht zur Zeit im Vordergrund 
der Arbeiten die Entwicklung einer operationalen Erfolgs- 
kontrolle für diesen Politikbereich, über den weiteren Ausbau 
der Rahmenpläne hat der von Bund und allen Ländern gebildete 
Planungsausschuß am 20. März 1975 bei der Beschlußfassung 
über den 4. Rahmenplan eine eindeutige Aussage getroffen: 
„Die künftigen Beschlüsse des Planungsausschusses zur Fort- 
schreibung des Rahmenplans werden sich zunehmend mit den 
Ergebnissen der Erfolgskontrolle und den daraus resultieren- 
den Zieländerungen zu befassen haben. Diese Ergebnisse wer- 
den in den künftigen Rahmenplänen festgehalten" (s. 4. Rah- 
menplan, Drucksache 7/3601), S. 7). Es liegt auf der Hand, daß 
entsprechende Aussagen nur auf der Basis einer umfassenden 
Beurteilung der jeweiligen Wirtschaftslage in den Fördergebie- 
ten erfolgen können. 
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